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Zurich

Keine Fünftagewoche an den Katholischen Schulen

Der Schulrat der Freien Katholischen Schulen Zurich hat
beschlossen, im kommenden Schul]ahrdie Fünftagewoche

nicht einzuführen Diesem Entscheid liegt eine
Umfrage zugrunde Von den angefragten Eltern
befürworteten 38,1 Prozent die Fünftagewoche, 52,3 Prozent
lehnten sie ab Von den ebenfalls befragten Schulerinnen
und Schulern sprachen sich 66,8 Prozent gegen die
Fünftagewoche aus

Bern

Pioniertat des Kantons Bern in der Erwachsenenbildung

Als erster Kanton der Schweiz erhalt Bern ein Gesetz
über die Forderung der Erwachsenenbildung: Vereine
und Organisationen, die Bildungsveranstaltungen
anbieten, sollen künftig auf staatliche Hilfe zahlen
dürfen.

Das Gesetz, das der Berner Grosse Rat in erster Lesung
mit 113 10 Stimmen verabschiedet hat, ist auf zwei
Grundsatze abgestutzt Erstens fordert der Staat die
Erwachsenenbildung «in der Regel subsidiär», das
heisst, er unterstutzt private Bemühungen und zweitens
nehmen die Erwachsenen «freiwi11ig und in eigener
Verantwortung» an der Erwachsenenbildung teil Im
Kantonsparlament wurde von freisinniger Seite die
Auffassung vertreten dass solche staatliche Hille nicht
nur überflüssig sei, sondern möglicherweise gar die
Privatinitiative lahme Linke Votantinnen und Votanten
hingegen hatten sich eine konsequentere staatliche
Promotion der Erwachsenenbildung gewünscht Die
uberwiegende Mehrheit des Grossen Rates war aber mit
den vorgesehenen Forderungsmassnahmen einverstanden

und lehnte die treisinnigen Nichteintretens- und
Verschiebungsantrage ab

Die Subventionen die der Kanton aufgrund dieses
Gesetzes bereitzustellen hat, werden aut jährlich rund
sechs Millionen Franken geschätzt Bereits heute bezahlt
der Kanton Bern turdie Erwachsenenbildung rund zwölf
Millionen pro Jahr, und zwar vorab fur die berufliche
Aus- und Weiterbildung Diese wird durch eidgenossische

und kantonale Erlasse bereits recht umfangreich
gefordert (Heinz Dapp in LNN vom 24 2 89)

Uri

Didaktisches Zentrum ist spruchreif

Seit einiger Zeit setzt sich der Lehrerverein Uri fur die
Realisierung eines didaktischen Zentrums ein Im
Vernehmlassungsvertahren, das in diesem Zusammenhang

gestartet worden ist, haben sich die meisten der
20 Gemeinden zugunsten einer Mittragerschatt
ausgesprochen

Wie nun vom kantonalen Lehrerverein verlautete, sind
die konkreten Vorbereitungen soweit gediehen, dass aut
die Landratssession von Mitte April eine gesetzliche
Grundlage fur die Leistungeines kantonalen Beitrages
geschaffen werden kann Allerdings soll der Kanton
nicht selber als Trager auftreten, er wurde allenfalls
Beitrage leisten, wobei er seine Unterstützung von der
Mitbeteiligung der Gemeinden abhangig zu machen
gedenkt

Schwyz

Unterstützung fur Kanti

Die Kantonsschule Schwyz erhalt Unterstützung von
aussen Mit Sitz in Schwyz hat sich eine
Interessengemeinschaft pro Kantonsschule Schwyz gebildet
Bekanntlich lauten aufgrund finanzieller Überlegungen
Bestrebungen, die einheitliche Gymnasiale Unterstufe
aufzuheben und die Gymnasiasten erst ab der 2 /3
Sekundarschulklasse ins Gymnasium zu ubernehmen
Die Interessengemeinschaft ist im Gegensatz dazu aber
uberzeugt, dass gerade neben dem gebrochenen
Bildungswegauch der ungebrochene weiterhin erhalten
bleiben muss Zumal die Sekundärschule und das
Gymnasium an sich verschiedene Ziele verfolgen Die
gymnasiale Unterstute d jrte nicht autgegeben werden
im Kern gehe es um die humanistische Grundausbildung,

wird argumentiert
Weiter will sich der neugegrundete Unterstutzungsverein
tur ein einheitliches Schulgeld und einheitliche Stipendien

aut allen Schulstufen der KKS einsetzen Ebenfalls
will man die Mitsprache der Eltern an der Kanti (ordern,
um sie vermehrt in den Bildungsprozess ihrer Kinder
einzubeziehen

Basel

Umwelterziehung an den Basler Schulen

Der Erziehungsrat hat sich in seiner Sitzung vom 21

Dezember 1988 mit dem Umweltschutz-Unterricht an
Basler Schulen betasst Er genehmigte zwei Lehrplanan-
derungen fur die Gymnasien Sowohl im Chemie- als
auch im Physik-Lehrplan soll das Thema Umweltschutz
besondere Beachtung erfahren
Fur die Umweltschutzerziehung an Primär-, Real-,
Sekundärschulen und Kleinklassen, wie auch an der
Berufswahlschule schloss sich der Erziehungsrat den
Überlegungen der Arbeitsgruppe «Umwelterziehung»
an, wonach Umwelterziehung kein eigenes Schulfach,
sondern ein Unterrichtsprinzip sein soll, welches
tacherubergreifend eine ganzheitliche Betrachtensweise
der Wechselbeziehung Mensch/Umwelt ermöglicht
Die von der Arbeitsgruppe formulierten Zielsetzungen
werden verbindlich erklart, der Themenkatalog wird als
Liste von Anregungen empfohlen
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